
 

Evangelische Akademie Frankfurt   

Die Evangelische Akademie Frankfurt hat die Aufgabe, soziale, wirtschaftliche, politische, kulturelle und religiöse 

Entwicklungen zu reflektieren, protestantische Perspektiven zu entwickeln und zur Demokratisierung unserer 

Gesellschaft beizutragen. Mit ihrer Diskurskultur – protestantisch, welt-offen, streitbar – folgt sie einem öffentlichen 

Bildungsauftrag und versteht sich als Engagement der Kirche in die Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft. Die Akademie 

ist ein Ort der Reflexion, des Diskurses, des Innehaltens und der geistlichen Orientierung. Die Angebote sind offen für 

alle. 

Die Evangelische Akademie Frankfurt ist als Verein organisiert. Der Große Konvent ist die Mitglieder-versammlung, die 

aus 60 Persönlichkeiten aus Stadtgesellschaft (Bezug zu Stadt und Landeskirche) und Kirche besteht. Der Kleine 

Konvent ist der Vorstand, Vorsitzende ist Pröpstin Gabriele Scherle. Direktor Dr. Thorsten Latzel leitet die Akademie, 

sechs Studienleiter/innen und zwei nebenamtliche Studienleiter planen die Tagungen und führen sie durch, 

unterstützt durch die Geschäftsführung, Verwaltung und zeitlich begrenzte Projektgruppen und Arbeitskreise aus 

ehrenamtlichen Fachleuten. Insgesamt 15 Mitarbeitende arbeiten zurzeit in der Geschäftsstelle der Evangelischen 

Akademie Frankfurt, bis zum Umbau von „Römer9“ im Haus am Weißen Stein in Frankfurt-Eschersheim ansässig. 

Sitz der Evangelischen Akademie Frankfurt ist das Tagungshaus „Römer9“ mitten in der Frankfurter Innenstadt. 

Tagungsschwerpunkt sind hier kürzere Formate und Tagesveranstaltungen. Die Tagungs-stätte Martin Niemöller-

Hauses wird – in Fortführung der Arnoldshainer Tradition – für mehrtägige Veranstaltungen und Klausuren genutzt. 

Darüber hinaus finden Veranstaltungen an anderen Orten statt – im öffentlichen Raum wie an anderen Stätten der 

Rhein-Main-Region.  

Die Evangelische Akademie Frankfurt bietet vielfältige, kreative Formen von Veranstaltungen an: Vorträge, Lesungen, 

Fachtagungen, Studientage, Workshops, Inszenierungen im öffentlichen Raum. Zugleich entwickelt sie experimentell 

immer wieder neue Veranstaltungsformate: „after work lectures“, die Mittagsakademie oder das Büro für 

Veränderung. Sie ist in ihrer Tätigkeit mit anderen kirchlichen und zivilgesellschaftlichen Bildungsakteuren vernetzt. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte gliedern sich in acht Themenfelder: Kultur & Medien, Wirtschaft & Recht, Religion & 

Politik, Theologie & Kirche, Europa & Jugend, Kunst & Stadt, Medizin & Ethik, Naturwissenschaft & Technik. Gender-

Aspekte werden auf allen Ebenen berücksichtigt. 
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